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Ins 2020 starteten wir mit guter Auslastung und vielen Integrationsanfragen fur die Startram-
pe, unserem internen beruflichen Integrationsprogramm, sowie mit der Aussicht auf zahl-
reiche spannende Auftrage in unseren weiteren Geschaftsbereichen des Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements (BGM) und der Gesundheitsbildung & Beratung. Die Umsetzung der
meisten externen Mandate war fir den Frihling und Sommer geplant. Wie allen bekannt,
kam dann Mitte Marz der schweizweite Shutdown aufgrund der Pandemiesituation und da-
mit alles anders...

Folgende Begriffe waren der Schlissel fur die erfolgreiche Weiterfilhrung unseres umfassen-
den Angebotes:

Kreativitat — Innovation — agil&mobil — Wertschatzung — Veranderung - Digitalisierung (ja —
auch bei uns!)

Innert kirzester Zeit erarbeitete das Team kreative und innovative Lésungen, um alle Kli-
ent*innen und Kunden weiterhin und lickenlos zu begleiten. Die Startrampe Klient*innen
wurden fur sieben Wochen zuhause — zum Teil per Hauslieferservice - mit ganz verschiedenen
Handwerksarbeiten, digitalen Modulen fur die Bewerbung, Bildung und Gesundheitsforde-
rung sowie mit Personaltrainings und Telefoncoachings versorgt. Fiir den mitunter taglichen
persénlichen und gruppenbezogenen Kontakt mit den Klient*innen konnten wir mit der App
Threema Work - innert 48 Stunden in Betrieb genommen - auf ein passendes digitales Tool
setzen. Und auch sonst machten wir innert weniger Wochen — wie andere Organisationen
auch - eine digitale Veranderung durch. Wahrend wir in unserem Mandat agil&mobil fur die
Stiftung Alterswohnungen auf analoge Unterrichtsinhalte und Telefonsprechstunden setzten,
galt es agil und flexibel zu sein, um unsere Kund*innen auf verschiedenen Kanalen adaquat
zu unterstitzen und zu begleiten. Unglaublich, wieviel Wertschatzung wir im 2020 erfahren
durften! So erhielten wir viel Anerkennung und Dank fir unsere Arbeit.

Auch wenn das 2020 in mancher Hinsicht ein herausforderndes Jahr war, hat es uns gezeigt,
was eine gut funktionierende Organisation mit einem interdisziplindren und jederzeit ein-
satzbereiten und mitdenkenden Team bewirken kann. Ein ganz herzliches Dankeschén an das
gesamte Team der lifetime health, dass es uns gelungen ist, gerade in dieser speziellen Zeit
Menschen zwischen 13 und 95 Jahren individuell oder in ihren Organisationen zu begleiten
und diese sich mit uns auf neue Wege begeben haben.

Wir laden Sie ein, auf den folgenden Seiten in einige Augenblicke einzutauchen.



KOOPERATIONEN

Weiterhin dirfen wir auf die SVA Zdrich als unseren wichtigsten
Kooperationspartner zahlen. So kénnen wir im Jahr 2020 im Auf-
trag der SVA Zirich gesamthaft 183 Kostengutsprachen aufgeteilt

auf 12 Potenzialabklarungen, 69 Integrationsmassnahmen sowie T
39 berufliche Massnahmen durchfihren. Das rasche Reagieren SVA Zu r I C h
des BSV und der SVA Zirich beim ersten Lockdown mit unburo-

kratischer Verlangerung von Kostengutsprachen und Einstellung
von Krankheitstagen ergab Sicherheit fur die Klient*innen und
uns als DurchfUihrungspartner.

Die seit 2011 bestehende Zusammenarbeit mit den Sozialen Diens-
ten der Stadt Ziirich wird im Sommer 2020 durch eine erfolgreiche

Submission mit einem neuen Rahmenvertrag fur die Berufsvorbe- Stadt Ziirich
reitung sowie Coaching/Mentoring fur junge Teilnehmende ab- Sozialdepartement

gelodst. Die Zuweisungen finden weiterhin Uber die Basisbeschaf-
tigung und Sozialzentren der Stadt Zurich statt.

ORGANISATIONER

FUr Helsana Versicherte besteht weiterhin die Mdéglichkeit einer
Zuweisung in die Startrampe Uber das Helsana Case Management

um so erganzend, individuelle und gruppenspezifische physiothe- He ls an a
rapeutische Leistungen im Rahmen der Grundversicherung zu er-

halten.

Das seit August und bis Ende 2019 durchgeflihrte Pilotprojekt in-

Zircrer Heochschite

klusiv zur Integration von psychisch belasteten jungen Erwachse- SR S

nen in die Berufswelt wurde in das Projekt ink/usiv plus Gberfihrt. h Angewandte
Inklusiv plus setzen wir in Zusammenarbeit mit der ZHAWum und z Psychologie
wird von /nnosuisse unterstitzt, nachdem es massgeblich von der

Gebert Rif Stiftung anschubfinanziert wurde.
Wir sind Partner der ZHAWim Rahmen des Studiengangs ,, Gesund- i S
heitsférderung & Pravention”. Neben der Praxisfelderkundung, :
bei der auch 2020 wieder eine Gruppe Studierender einen Ein- Zh Gesundheit

blick in unsere Arbeit bekommt, bieten wir seit 2018 jahrlich eine
70%-Praktikumsstelle an. aw

Weitere Kooperationspartner in den Bereichen Betriebliches Gesundheitsmanagement / Gesundheits-
bildung und Beratung
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'MITARBEITENDE

ORGANISATION

Zwe| neue Gesichter heissen wir 2020 willkommen. Anja Straub und Martin Ledermann erganzen das
Coachlng -Team der Startrampe. Und mit Stefanie Bittmann stosst eine ehemalige Praktikantin zum
Modul Arbeit dazu. Total 25 Mitarbeitende durfen wir Ende 2020 zur LTH-Familie zahlen. Hinzu kom-
men mit Tomke Mindermann und Jaqueline Gross zwei Praktikantinnen, welche uns durch ihre tolle
Arbeit unterstitzen.

1 865 Stellenprozente

Prozent Manneranteil
Mitarbeitende

8 Freelancer
Praktikumsplatze

c
TEAMANLASSE UND WEITERBILDUNGEN

Das Jahr 2020 startet mit zwei Anlassen Ende Januar. An der dritten LOA-Weiterbildung
(Losungsorientierter Ansatz) schliessen wir das Thema ab und sind bereit fur die Umsetzung im Alltag.
Und das traditionelle Neujahrsessen fUhrt uns dieses Mal zuerst zur Ausstellung «Wissen in Bildern» im
Museum ftir Gestaltung und anschliessend in das Restaurant La Salle.

Weitere teaminterne Weiterbildungen finden dann gegen Jahresende statt. Darin geht es um die Weiter-
entwicklungderFirmenstruktur, dasgrosse Zauberwortdabeilautet «Kollegiale Unternehmensfihrung».
Mitarbeitende der /dée Sport geben uns dazu einen Einblick in die Struktur ihres Unternehmens.

Einige Anlasse kdnnen aber leider nicht wie geplant stattfinden. So missen wir sowohl das Essen nach
der GV wie auch das Sportwochenende in Tenero leider verschieben. Das gemeinsame Abendessen ho-
len wir dann aber nach den Sommerferien nach, und Tenero wird daflir im aktuellen Jahr angesteuert.

Mitte September haben wir die Erstzertifizierung von IN-Qualis (I6st SVOAM ab) und die Rezertifizie-
rung von eduQua. Dank dem grossen Engagement des ganzen QM-Teams haben wir die beiden Zerti-
fizierungen vollumfanglich bestanden.

2 Teamanlasse Interne Weiterbildungen
Austauschforen 2 Audits



ZAHLEN UND FAKTEN

In das Jahr 2020 starten wir mit 47 Klient*innen. Total nehmen 108 Personen (46 davon weiblich, 62
mannlich) unsere Unterstitzung in Anspruch. 58 Klient*innen, davon 22 Frauen und 36 Manner, be-
enden das Programm in diesem Jahr. Die durchschnittliche Programmdauer betragt 7.3 Monate (rund
1.2 Monate langer als im Vorjahr, Covid-Effekt). Von den 108 Klient*innen ist die jungste Person 18,
die alteste 60 Jahre alt.

30
25

20
1|:
10
s N
0

bis 25 35-45 Uber 55
Alter in Jahren

L

Anzahl Klient*inen

16
12

—il—

bis 1 Uber 12
Gesamtdauer der Programmtellnahme in Monaten (mtern)

Anzahl Klient*inen
D

Im Jahr 2020 wurden total 183 Kostengutsprachen fir die Startrampe gesprochen, 127 davon waren
interne Massnahmen. Der Vergleich mit dem Vorjahr zeigt, dass wir 17% mehr Kostengutsprachen
far die Startrampe erhalten haben, was vor allem an der Zunahme bei der Massnahme , Arbeitsver-
mittlung plus” liegt. Die Gutsprachen werden uns von Gemeinden, der Stadt Zirich sowie Gber die
IV-Stellen erteilt.
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Anzahl Kostengutsprachen
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bereitung  versuch direkt plus

Massnahme
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Die 58 aus dem Programm austretenden Personen haben dies aus verschiedenen Griinden getan. Trotz
der herausfordernden und komplexen Lebenshintergriinde und der unsicheren beruflichen Lage ist
16% der Klientinnen und Klienten der Sprung in eine Arbeits- oder Lehrstelle gelungen.

1 6 % Arbeits- oder Lehrstelle
Rentenpriifung / Rente / Teilrente
Gesundheitsbedingter Abbruch
Vorzeitiger Abbruch
Auftrag beendet ohne Anschlusslésung

7 % Wechsel in anderes Angebot / RAV

andere

Die Arbeitsbereiche bei erfolgreicher Integration umfassen zahlreiche Berufsbranchen:
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MODUL ARBEIT

Das Modul Arbeit ist dieses Jahr wieder sehr vielseitig im Einsatz gewesen und kann das interne Know-
how sowie das unserer Klient*innen voll ausschopfen. Unsere Flexibilitat und die Diversifikation unse-
rer Dienstleistungen kommen uns wahrend der Pandemie zu Gute.

Wahrend dem ersten Lockdown ist wahrend einem Monat die Durchfilhrung des Programms vor Ort
leider nicht moglich. Mit viel Engagement und Kreativitat werden unsere Klient*innen jedoch per
Post oder einem persdnlichen Besuch mit Arbeiten und Auftragen fir Zuhause versorgt, um die so
wichtige Tagesstruktur einigermassen aufrecht zu erhalten. Der Produktions- und Sozialauftrag ist in
den Anfangsmonaten fir das Modul Arbeit eine Herausforderung. Es gibt aber auch sehr viel Positives
zum Mitnehmen. Die Produktion in der Holzwerkstatt muss auf Grund ricklaufiger Kundenbestellun-
gen jedoch kurzfristig herunter gefahren werden.

Wir nutzen jedoch die Chance, anderen Bereichen mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Unsere Indust-
riendahmaschinen legen einige Meter mehr zurlick; wir dirfen viele interessante und individuelle Kun-
denwiinsche ausfihren. Die Bushaltestellen der Verkehrsbetriebe Zirichsee und Oberland werden
auch dieses Jahr wahrend den Monaten Marz bis Oktober mit dem eigenen VW-Bus abgefahren und
grundlich gereinigt. Die Beschriftung der Module - z.B. bei einem Fahrplanwechsel — dirfen wir zu-
satzlich zum Reinigungsauftrag ausfihren. Folgend einige Impressionen aus dem Modul Arbeit. Wir
decken nach wie vor die Arbeitsbereiche Holzwerkstatt, Atelier, Hauswartung, Unterhalt & Reinigung,
Velowerkstatt sowie Blro & Administration ab.



Arbeiten, welche wir 2020 umgesetzt haben, umfassen beispielsweise:

Fitnessgerate neu polstern

Restauration/Beschriftung alter Anzeigetafel
Seabags FC Griiningen
Riicksacke Jugendforderung Einsiedeln

Daneben sind auch 2020 viele weitere Produkte in der Holzwerkstatt, dem Atelier und der Velowerk-
statt produziert und Uber unseren KV-Arbeitsplatz versendet worden.

produzierte Street Racket-Schlager
461 verschickte Pakete
verkaufte Bienenwachsprodukte
gereinigte Bushaltestellen
37 verkaufte Mini Tischtennis-Sets
verkaufte Wackelbretter
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STARTRAMPE S

MODULE GESUNDHEITSFORDERUNG UND BEWEGUNG

Der Shutdown ab Marz 2020 hat uns auch in den Modulen Gesundheitsférderung und Bewegung na-
tarlich einen Strich durch die Rechnung gemacht. Nichtsdestotrotz haben wir Wege gefunden, wie wir
die Klient*innen auch Zuhause bewegen und Uber Gesundheitsthemen informieren kénnen.

Statt Trainings in Wetzikon am Kraftgerat gibt es wahrend zwei Monaten einen Heimtrainingsplan
und Material zum Mitnehmen, welches fur die Ubungen zuhause eingesetzt werden kann. Wéchent-
liche Rickmeldungen erlauben es uns, die Programmteilnehmenden weiterhin zu begleiten, und
Sprechstunden und Beratungen per Telefon lassen es zu, dass wir uns immer noch regelmassig tUber
die Bewegungsfortschritte und Herausforderungen austauschen kénnen.

Die Gesundheitsforderung findet wahrend dieser Zeit in einem Online-Lernformat statt. Die Klient*in-
nen behalten so weiterhin ihren Tagesrhythmus und die Struktur bei, welche wir ihnen sonst vor Ort
garantieren kénnen.

Und wie gross ist doch die Erleichterung, als wir uns endlich wieder vor Ort treffen kdnnen, um uns
gemeinsam zu motivieren, auf Spaziergange und Laufe in den Wald zu gehen oder einfach wieder vor
Ort ein Badminton-Spiel auszutragen.

Ich bin mit meinem Leben im Allgemeinen zufrieden
| ) Y I

Ich kann mit Stress gut umgehen
Y ) Y A

Ich fiihle mich korperlich fit
-  r 1 |

Ich fiihle mich in meinem Kérper wohl
| ) N

Morgens aufzustehen fallt mir leicht
[ Y Y [ R

Normalerweise schlafe ich gut
| Y O Y

Ich kenne meine Grenzen und kann diese mitteilen

Ich kann Kritik annehmen und diese konstruktiv umsetzen
1 e e e Y Y [

Ich kenne meine eigenen Starken und Schwachen
e e e e e N

Es fallt mir leicht, selbststiandig Entscheidungen zu treffen und fiir mich einzustehe
e e e e Y Y

Ich kann iiber langere Zeit an derselben Arbeit bleiben
e e e e Y Y

Ich fiihle mich im Kontakt mit anderen Menschen wohl
| 1 7 ;L ;. {§L ;. |

Ich kann in Gruppen meine personliche Meinung einbringen und vertreten
1 e e e Y Y

Ich kann problemlos 6ffentliche Verkehrsmittel nutzen

0 1 2 3 4 5 6 7

Zunahme bei Programmende [} Abnahme bei Programmende

Im Vergleich zur abschliessenden Befragung der Teilnehmer*innenzufriedenheit des Jahres 2020 ha-
ben wir einige Kompetenzen, welche sich im Laufe des Programms eher verschlechtert haben. Die
Grunde dafur kdnnen vielseitig sein. Allerdings ist davon auszugehen, dass viele davon mit der allge-
meinen gesundheitlichen Lage wahrend der Pandemie zusammenhangen, welche den Alltag doch et-
was durcheinandergebracht und auch die Aussichten auf eine Wiedereingliederung im Arbeitsmarkt
etwas geschmalert haben.

Die Abweichungen nach unten befinden sich jedoch, abgesehen vom Faktor OV-Nutzung, in einem
kleinen Rahmen. Wir sind zuversichtlich, dass wir die Teilnehmenden auch weiterhin in ihrer Kompe-
tenzentwicklung unterstitzen und sie so optimal auf die Zeit nach der Startrampe vorbereiten kén-
nen.



Trotz den massiven Einschrankungen kénnen wir 2020 zahlreiche Weiterbildungen, Workshops und
Beratungen durchfihren:

Sty - Juurapark Baden R T A
\j _Aargau o o __.._‘f.'r-" (] g o=
> o Dle'l I5Wpen _ 5 St(’ Ilen
A_a.au_ no b Ziitich 9 e sHerisau e,

lnfosmile ) Ouen
: Oftrmgm
0 "Eu s 7] i S.é.m,i_so
Solothurn’ 1% Lan'gen!h’z_ll sl SN _“’_p_p_ e
o : A o 3 : — L|ec{‘|[e£
L) o t : S e e 3 |
e £ Willisau 2] mEu ; ———
o -~ Burgdorf Luzern Al :
3 5 S_(_:hwy; = p e 4 iy
Y UNESCO gy Clarussud. Pizolq
Bérn .:'Brosphare 9 ﬂ {04 Glarner AlpenQ'l- i Landat
Ent!obuch o
Belp, 5 R .
) Sch|attenf[uh° g fl Altdorf e P i gy
Ha L2 : . Cliur,
) [ 1 - W B Elimaa

Personen haben wir mit
85 durchgefiihrten Workshops und Beratungen erreicht

Die Workshops werden verschiedenen Bereichen zugeordnet und tragen anteilmassig unterschiedlich
zum Umsatz in unserer BGM-Abteilung bei:

Psychische Gesundheit & Ressourcenmanagement ¢

Physische Gesundheit am Arbeitsplatz L*\

Erlebnistag Gesundheitskompetenz \
3 % Beratung BGM

Folgend ausgewahlte Projekte aus den verschiedenen Bereichen:

Beratung Betriebliches Gesundheitsmanagement M

Im Mérz kénnen wir fir die Firma Talus AG eine | J:r
Standortbestimmung BGM fir KMU umsetzen. In | =
einem Workshop mit den Schlisselpersonen der | =

e = -
Firma werden mit der SokratesMap Handlungs- = e

felder definiert und Massnahmen abgeleitet im
Bereich Betriebliches Gesundheitsmanagement
(BGM).

Zudem fuhren wir im Herbst 2020 ein erstes Assessment fur Friendly Work Space von Gesundheitsfér-
derung Schweiz durch.



https://www.bgm-kmu.ch/
https://friendlyworkspace.ch/de/
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Berufsbildnertag Ostschweiz Forst
Ende September kénnen wir fur die Codoc einen Nachmittag zum Thema Gesundheitsférderung in

der Forstwartlehre fur 35 Berufsbildner aus der Ostschweiz gestalten. Nach einer Einfihrung ins The-
ma lernen die Berufsbildner in einem Workshop verschiedene Ubungen zur kérperlichen Arbeitsvor-
bereitung kennen und erarbeiten Losungen zur Integration in den Forstbetrieb.

Ergonomieschulungen

Im Bereich Ergonomie kénnen beispielsweise die Gesundheitsdirektion Zug und die Firma Chesto-
nag im aargauischen Seengen von unserer Expertise profitieren. In Workshops werden theoretische
Grundlagen einer gesunden Kdérperhaltung am Arbeitsplatz und die Massnahmen zur aktiveren Ge-
staltung der Arbeitszeit erarbeitet und dann gleich in der Praxis am eigenen Arbeitsplatz umgesetzt.

Erlebnistag Gesundheitskompetenz
Die traditionellen Erlebnistage, welche wir in den vergangenen zehn Jahren fir und mit dem Amt

far Justizvollzug durchfihren konnten, missen leider aufgrund der Pandemie abgesagt werden. Wir
kénnen jedoch fiur die Gerichte des Kantons Zirich ein digitales Format entwickeln, um die Mitarbei-
tenden im Homeoffice erlebnisorientiert durch die Zeit des Lockdowns zu begleiten.

Gesundheitsférderung in der Arbeitsagogik

Fur die Ausbildung der angehenden Arbeitsagog*innen der agogis konnten trotz Corona samtliche
zwolf Ausbildungsmodule zum Thema Gesundheitsférderung durchgefihrt werden. Nachdem Mitte
Marz der Prasenzunterricht aufgehoben und ab April Fernunterricht eingefihrt wurde, konnte im
August der Prasenzunterricht unter Einhaltung der institutionellen und kantonalen Vorgaben wieder
aufgenommen werden. Wir greifen zurzeit deutlich starker auf digitale Hilfsmittel zurtick als vor dem
Unterbruch, um den Unterricht méglichst kontakt- und papierlos zu gestalten.

Prep for Work
Im Herbst/Winter konnten wir die jahrlichen Refresher fir das Trainingsprogramm Prep for Work far

die Teams aus dem Bereich Gewasserschutz vom AWEL Kanton Ztirich durchfihren. Neben der Repeti-
tion von bekannten und neuen Ubungen wurde unter anderem die digitale Version vorgestellt, tber
welche die Mitarbeitenden zukiinftig auf Videoclips der Ubungen zugreifen kénnen.



https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/gesundheit-am-arbeitsplatz/ergonomie-am-arbeitsplatz/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/

https://www.codoc.ch/hilfsmittel-lehre/gesundheitsfoerderung/elemente-des-programms/
https://www.codoc.ch/hilfsmittel-lehre/gesundheitsfoerderung/elemente-des-programms/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/gesundheit-am-arbeitsplatz/prep-for-work/
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Ressourcenparcours
Im 2020 konnten beispielsweise die Mitarbeitenden der Mobilen Jugendarbeit Ziircher Oberland mo-
Jjuga den Ressourcenparcours erleben. «Super-Mischung durch Einbezug von Kopf-Kérper-Kreativitat-

Sinne», war eine Rickmeldung der Teilnehmenden. Ebenfalls profitierten Mitarbeitende aus dem Jus-
tizvollzug im Rahmen des SKJV Kurses 20plus vom erlebnisorientierten Parcours in der freien Natur.

Stressbewaltigungskurse

Far PostAuto Schweiz konnten wir im zweiten Halbjahr im Bereich persénliches Ressourcenmanage-
ment 31 Kurstage fir ca. 450 Mitarbeitende durchfuhren. Inhaltlich ging es darum, den Teilnehmen-
den berufsrelevantes Wissen und Kompetenzen zu vermittteln, wie sie mit den Anforderungen des
Alltags besser umgehen kénnen. Die Kursleitenden legten dafir insgesamt 3000 km zurtick, um an die
Kursorte in Alpnach, Sursee, Interlaken, Thun, Bern und St.Gallen zu reisen. Wie die Evaluation zeigte,
ist der Kurs insgesamt sehr gut angekommen!

Umgang mit Schichtarbeit

«Fit und munter unterwegs im Arbeitsalltag — Schlaf und Ernahrung bei Tages- und Nachtarbeit» lau-
tete der Titel der Workshopreihe, welche wir fir die Verkehrsbetriebe Zdrich (VBZ) umsetzen konnten.
Neben der Vermittlung von kompetenzorientiertem Grundlagenwissen wurde der Austausch unter
den Mitarbeitenden sehr geschatzt: «Alle haben die gleichen Probleme in der Schichtarbeit — ich bin
nicht alleine», stellte ein Teilnehmer am Schluss des Kurses fest.



https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/ressourcenparcours/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/
https://lifetimehealth.ch/lth-home/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm/ressourcenmanagement/schichtarbeit/
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Im Bereich der Gesundheitsbildung und Beratung haben wir 2020 erneut verschiedene Pro-
jekte durchfuhren kénnen:

agil & mobil Gedachtnis- und Bewegungstraining

Gerade fur die Teilnehmenden der agil & mobil-Kurse der SAW ist

das Jahr kein einfaches. Als Angehérige der Risikogruppen dur-

fen sie wahrend des Shutdowns im Friihling nicht an den fir sie db Stiftung Alterswohnungen
gedachten Kursen teilnehmen. Wir iiberbriicken diese Zeit aber QP der Stadt Ziirich SAW
durch Zustellen von Ubungen fir Zuhause und einem wéchent-

lichen Coaching per Telefon. Unser Engagement wird sehr ge-

schatzt, und der Rickkehr in die Kurse im Herbst 2020 blicken alle

mit grosser Freude entgegen.

Bewegtes Lernen

Trotz zahlreicher Absagen fur das Jahr 2020 erreichen wir mit dem Angebot ,Bewegtes Lernen” er-
neut Schulen und Lehrpersonen in der ganzen Schweiz. In einem spannenden und aktiven Kurs er-
halten die Teilnehmenden theoretische Grundlagen zum Zusammenhang von Bewegung und Lernen
sowie praktische Inputs und Hilfsmittel fir das Umsetzen im Unterricht.

Neu an Bord ist auch der Kanton Graubinden: An zwei Abenden prasentieren wir in llanz und Land-
quart den Vertretern von Gesunde Schule Graubtinden verschiedene Ausziige aus der Weiterbildung.
Auf das Jahr 2021 wird der Kurs dann auch offiziell in den Weiterbildungskatalog der Pddagogischen
Hochschule Graubiinden aufgenommen. Wir hoffen auf viele weitere Schulen, welche sich fur das be-
wegte Lernen begeistern werden.



http://Gesunde Schule Graubünden
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